
Ausfertigung Bank/Kunde   9 Seite 1 von 10 

 

 

Steuer- bzw. Umsatzsteueridentifikationsnummer 

DE112398058 

Eintragung im (Genossenschafts-)Register (Amtsgericht/Register-Nr.) 

GenR 108, Amtsgericht Fulda 

Name und Anschrift des für die Bank handelnden Vermittlers/Dienstleisters 

Gesetzlich Vertretungsberechtigter der Bank ist der Vorstand: 

Thomas Sälzer, Torsten Hopf, Sebastian Emmert 

Vorvertragliche Information für außerhalb von Geschäftsräumen geschlossene 
Verträge und für Fernabsatzverträge über die Nutzung der  
Software „BankingManager“ 

 

 
I. Allgemeine Informationen 

Diese Information steht nur in deutscher Sprache zur Verfügung. 
 

Name und Anschrift der Bank 

VR Bank Fulda eG, Bahnhofstraße 1, 36037 Fulda 

Zuständige Filiale 

 

Telefon 

0661 289-0 

Telefon 

 

X €/Minute Festnetzpreis; Mobilfunkhöchstpreis: 0,42 €/Minute. 
å   €/Anruf Festnetzpreis; Mobilfunkhöchstpreis: 0,42 €/Minute. 
å     
å Kosten zusätzlicher Art fallen nicht an. 

å €/Minute Festnetzpreis; Mobilfunkhöchstpreis: 0,42 €/Minute.  
å   €/Anruf Festnetzpreis; Mobilfunkhöchstpreis: 0,42 €/Minute. 
å     
å Kosten zusätzlicher Art fallen nicht an. 

E-Mail 
service@vrbankfulda.de E-Mail 

 

□ Telefax 

0661 289-499 

□ Telefax 

 

□ Kontaktformular auf Website □ Kontaktformular auf Website 

 

□ Kontaktformular in der Banking App □ Kontaktformular in der Banking App 

 

□ Andere Kommunikationsmittel □ Andere Kommunikationsmittel 

 

□ Angaben zum Unternehmen, in dessen Auftrag die Bank handelt: 

 
 

□ Kontaktformular auf Website 
xxx 

 

□ Telefax xxx 

E-Mail 
xxx 

å   €/Minute Festnetzpreis; Mobilfunkhöchstpreis: 0,42 €/Minute. 
å   €/Anruf Festnetzpreis; Mobilfunkhöchstpreis: 0,42 €/Minute. 
å     
å Kosten zusätzlicher Art fallen nicht an. 

Telefon 

Dessen Hauptgeschäftstätigkeit beinhaltet 

Die Bank handelt im Auftrag von 
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Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Bankgeschäften aller Art und von damit zusammenhängenden Geschäften. Die 
für die Zulassung von Kreditinstituten zuständige Aufsichtsbehörde ist die Europäische Zentralbank, Sonnemannstraße 22, 60314 
Frankfurt am Main, Deutschland (Postanschrift: Europäische Zentralbank, 60640 Frankfurt am Main, Deutschland); Website: 
https://www.ecb.europa.eu/ecb/html/index.de.html, Telefon: +49 69 1344 0, auf der Website befindet sich ein Anfrageformular. Die 
für den Schutz der kollektiven Verbraucherinteressen zuständige Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungs-
aufsicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn bzw. Marie-Curie-Straße 24-28, 60439 Frankfurt am Main, Website: 
https://www.bafin.de/DE/Startseite/startseite_node.html, Telefon: 0228 4108 0, Telefax: 0228 4108 1550, auf der Website befin-
det sich ein E-Mail-Link. Maßgebliche Sprache für dieses Vertragsverhältnis und die Kommunikation mit dem Kunden während der 
Laufzeit des Vertrags ist Deutsch. Gemäß Nr. 6 Abs. 1 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen gilt für den Vertragsschluss und die 
gesamte Geschäftsverbindung zwischen dem Kunden und der Bank deutsches Recht. Es gibt keine vertragliche Gerichtsstandklau-
sel. Die Bank ist der Sicherungseinrichtung des Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. ange-
schlossen. Dieses institutsbezogene Sicherungssystem hat die Aufgabe, drohende oder bestehende wirtschaftliche Schwierigkeiten 
bei den ihnen angeschlossenen Instituten abzuwenden oder zu beheben. Alle Institute, die diesem Sicherungssystem angeschlossen 
sind, unterstützen sich gegenseitig, um eine Insolvenz zu vermeiden. 

Außergerichtliche Streitschlichtung 

Beschwerdestelle der Bank 

Bei Ihrer Bank können Sie sich mündlich oder in Textform an folgende zentrale Beschwerdestelle wenden: 

VR Bank Fulda eG, Beschwerdemanagement, Rabanusstraße 36, 36037 Fulda 

Tel.: 0661 289-0, beschwerdemanagement@vrbankfulda.de 
 

Die Bank nimmt außerdem am Streitbeilegungsverfahren der deutschen genossenschaftlichen Bankengruppe teil. Für die Beilegung 
von Strei-tigkeiten mit der Bank besteht daher für Privatkunden, Firmenkunden sowie bei Ablehnung eines Antrags auf Abschluss 
eines Basiskontovertrags für Nichtkunden die Möglichkeit, den Ombudsmann für die genossenschaftliche Bankengruppe anzurufen 
(https://www.bvr.de/Service/Kundenbeschwerdestelle). Näheres regelt die „Verfahrensordnung für die außergerichtliche Schlichtung 
von Kundenbeschwerden im Bereich der deutschen genossenschaftlichen Bankengruppe“, die auf Wunsch zur Verfügung gestellt wird. 
Die Beschwerde ist in Textform (z. B. mittels Brief oder E-Mail) an die Kundenbeschwerdestelle beim Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken – BVR, Schellingstraße 4, 10785 Berlin, E-Mail: kundenbeschwerdestelle@bvr.de zu richten. 
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Informationen zur Nutzung der Software „BankingManager“ 

Die Software „BankingManager“ („Software“) ist eine standardisierte Software, die dem Kunden die Inanspruchnahme von Zahlungs-
dienstleistungen und weiteren Funktionen seines Online-Banking bei der Bank und weiteren Drittinstituten einschließlich weiterer 
von der Bank angebotenen Unterstützungsleistungen, wie z. B. Eingabe- und Erfassungshilfen („Finanzdienstleistungen“) ermög-
licht. Weitere Informationen zur Software, insbesondere ihrer Funktionalität, Kompatibilität und Interoperabilität, ergeben sich aus 
dem jeweils aktuellen „Handbuch BankingManager“. Für den Zugang und die Nutzung von Finanzdienstleistungen über die Soft-
ware sind gesonderte Vereinbarungen des Kunden mit seiner Bank oder weiteren Drittinstituten erforderlich. 

Der Kunde ist berechtigt, die Software in der jeweils aktuellen Version in seine digitale Umgebung zu integrieren und zu nutzen. 
Hierzu räumt die Bank dem Kunden ein einfaches, zeitlich auf die Vertragslaufzeit beschränktes, nicht ausschließliches, nicht über-
tragbares und nicht unterlizenzierbares Nutzungsrecht ein und stellt ihm den zum Betrieb der Software erforderlichen 
Lizenzschlüssel bereit. Notwendige Aktualisierungen und sonstige Weiterentwicklungen der Software stellt die Bank über einen 
Downloadlink oder die Update-Funktion in der Software zur Verfügung. 
 
X Der aktuellen Preis für die Nutzung der Software b e t r ä g t  8 , 9 0  €  p . M .  u n d  ergibt sich aus Kapitel 3 des Preis- und 
Leistungsverzeichnisses. Anfallende Entgelte werden auf dem vom Kunden hierfür angegebenen Konto (anteilig) mit Bereitstellung 
der Software und im Übrigen jeweils zu Beginn des vereinbarten Abrechnungszeitraums belastet oder mittels Lastschrift 
eingezogen. 

Sofern der Kunde über die Software Finanz- bzw. Zahlungsdienstleistungen der Bank oder weiterer Drittinstitute in Anspruch 
nimmt, kann dies dazu führen, dass für den Kunden jeweils zusätzliche Kosten und Steuern entstehen. Informationen zu diesen Kos-
ten erhält der Kunde bei Abschluss der jeweiligen Vereinbarung von seinem jeweiligen Vertragspartner. Kosten, die nicht von der 
Bank abgeführt oder in Rechnung gestellt werden (z. B. für Telefon, Internet, Porti), hat der Kunde selbst zu tragen. 

Die Mindestlaufzeit beträgt einen Monat. 

Der Kunde und die Bank können jeweils unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem (1) Monat zum Monatsende in Textform 
ordentlich kündigen. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. 

Wenn Sie die vereinbarte Gegenleistung nicht erbringen, können wir den Vertrag kündigen. Im Übrigen gelten die in Nr. 18 und 19 
der AGB-Banken für den Kunden und die Bank festgelegten Kündigungsregeln. 

Die Bank erwirbt als Sicherheit für ihre Forderungen ein Pfandrecht an den Wertpapieren und Sachen, an denen eine inländische 
Geschäftsstelle Besitz erlangt oder noch erlangen wird. Die Bank erwirbt ein Pfandrecht auch an den Ansprüchen, die dem Kunden 
gegen die Bank aus der bankmäßigen Geschäftsverbindung zustehen oder künftig zustehen werden. Das Pfandrecht dient der 
Sicherung aller bestehenden, künftigen und bedingten Ansprüche, die der Bank gegen den Kunden zustehen. Für den gesamten 
Geschäftsverkehr gelten ergänzend die beiliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Bank. Daneben gelten die beiliegen-
den Sonderbedingungen, die Abweichungen oder Ergänzungen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen enthalten. Die genann-
ten Bedingungen stehen nur in deutscher Sprache zur Verfügung. Bei Änderungsvereinbarungen ergeben sich weiterführende In-
formationen auch aus der ursprünglichen Vertragsurkunde. 

 
II. Information zum Zustandekommen des Vertrags 

□ Zusageverfahren 
Die Bank gibt gegenüber dem Kunden ein sie bindendes Angebot ab, indem ein unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde dem 
Kunden zugeht. Der Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde der Bank die Annahme des Vertrags erklärt, indem ein seinerseits 
unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde der Bank zugeht. 

□ Kundenantragsverfahren 
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot ab, indem ein unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde der 
Bank zugeht. Der Vertrag kommt zustande, wenn die Bank dem Kunden die Annahme des Vertrags erklärt, indem ein ihrerseits 
unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde dem Kunden zugeht. 

□ Kundenstamm-Vertragsverfahren 
Der Vertrag ist zustande gekommen, wenn der Kunde auf das seitens der Bank erklärte Angebot (z. B. per Telefon oder per 
OnlineBanking) die Annahme dieses Angebots erklärt bzw. die Bank das von dem Kunden erklärte Angebot angenommen hat. Durch 
die im Nachgang vorgenommene Übersendung der Vertragsunterlagen wird der abgeschlossene Vertrag lediglich bestätigt. 

□ Kundenannahme im Außergeschäftsraumvertrieb 
Die Bank gibt gegenüber dem Kunden ein bindendes Angebot ab, indem sie ein ausgefülltes und unterzeichnetes Exemplar der 
Vertragsurkunde dem Kunden vorlegt und dieses ihm damit zugeht. Der Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde der Bank die 
Annahme des Vertrags erklärt, indem er die Vertragsurkunde unterzeichnet und der Bank unmittelbar zur Verfügung stellt. 
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□ Kundenangebot im Außergeschäftsraumvertrieb 
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss des Vertrags ab, indem er ein ausgefülltes und 
unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde dem Bankmitarbeiter aushändigt. Der Vertrag kommt zustande, wenn die Bank dem 
Kunden die Annahme des Vertragsangebots erklärt und ein unterzeichnetes Exemplar der Vertragsurkunde dem Kunden aushändigt 
oder zurücksendet. 

□ Kundenangebot im Online-Zusageverfahren 
Der Kunde gibt gegenüber der Bank ein ihn bindendes Angebot auf Abschluss des Vertrags durch Drücken des Bestellbuttons im 
letzten Schritt des Bestellprozesses in der Online-Bestellstrecke ab. Der Vertrag kommt zustande, wenn die Bank dem Kunden die 
Annahme durch gesonderte Erklärung bestätigt. 
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Widerrufsbelehrung 
Abschnitt 1 
Widerrufsrecht 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung 
widerrufen. Die Frist beginnt mit Abschluss des Vertrags, jedoch nicht bevor Sie die Vertragsbestimmungen einschließlich der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 aufgeführten Informationen in klarer und ver-
ständlicher Sprache leicht lesbar auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Wider-
rufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: 

 
Name/Firma und ladungsfähige Anschrift des Widerrufsadressaten 
VR Bank Fulda eG, Bahnhofstraße 1, 36037 Fulda 

Telefon 

0661 289-0 

E-Mail 

service@vrbankfulda.de 

     Telefax 

0661 289-499 

 

  

 
 

 
□ Sie können Ihr Widerrufsrecht auch online unter   ausüben. 
Wenn Sie diese Online-Funktion nutzen, übermitteln wir Ihnen auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. durch eine E-Mail) 
unverzüglich eine Eingangsbestätigung mit Informationen zum Inhalt der Widerrufserklärung sowie dem Datum und der Uhr-
zeit ihres Eingangs. 

Wenn mehrere Verträge abgeschlossen werden, ist jeder Vertrag selbstständig widerrufbar. 

Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt 
ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Das Widerrufsrecht erlischt spätestens zwölf Monate und 14 Tage nach Ab-
schluss des Vertrags; dies gilt nicht, wenn Sie nicht über das Bestehen eines Widerrufsrechts, Angaben zur Widerrufsfrist und 
zu den Modalitäten für die Ausübung des Widerrufsrechts, einschließlich des Betrags, den Sie gegebenenfalls zu entrichten 
haben, sowie die Folgen der Nichtausübung dieses Widerrufsrechts belehrt wurden. 

Bei Nichtausübung des Ihnen zustehenden Widerrufsrechts bleiben Sie an den Vertrag gebunden. 

Abschnitt 2 
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen 

Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben: 

1. die Identität und die Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers; å sowie die Identität und die Hauptgeschäftstätigkeit 
des Unternehmers, in dessen Auftrag er handelt; 

2. die Anschrift des Ortes, an dem der Unternehmer niedergelassen ist, sowie seine Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
oder Angaben zu anderen Kommunikationsmitteln, die der Unternehmer anbietet, å und die Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse oder Angaben zu anderen Kommunikationsmitteln, die der Unternehmer, in dessen Auftrag er handelt, 
anbietet; 

3. einschlägige Kontaktangaben, die es dem Verbraucher ermöglichen, Beschwerden an den Unternehmer å sowie an den 
Unternehmer, in dessen Auftrag er handelt, zu richten; 

□ 4.  das Register, in das der Unternehmer eingetragen ist, und die Registernummer oder eine gleichwertige in diesem Register 
verwendete Kennung; 

□ 5. den Namen, die Anschrift und die Website und etwaige andere Kontaktangaben der zuständigen Aufsichtsbehörde für 
die Zulassung der Tätigkeit des Unternehmers; 

6.  eine Beschreibung der wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung; 
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7. å den Gesamtpreis, den der Verbraucher dem Unternehmer für die Finanzdienstleistung schuldet, einschließlich aller 
damit verbundenen Provisionen, Gebühren und Abgaben sowie aller über den Unternehmer abgeführten Steuern; 
□ die Grundlage für die Berechnung des Gesamtpreises, den der Verbraucher dem Unternehmer für die Finanzdienstleis-
tung schuldet, einschließlich aller damit verbundenen Provisionen, Gebühren und Abgaben sowie aller über die Bank ab-
geführten Steuern, die dem Verbraucher eine Überprüfung des Preises ermöglicht; 

□ 8.  Informationen zu den Konsequenzen bei Zahlungsverzug und Zahlungsausfall; 

□ 9.  den Hinweis, dass der Preis auf der Grundlage einer automatisierten Entscheidungsfindung personalisiert worden ist; 

□ 10. einen Hinweis, dass sich die Finanzdienstleistung auf ein Finanzinstrument bezieht, das wegen seiner spezifischen Merk-
male oder der durchzuführenden Vorgänge mit speziellen Risiken behaftet ist oder deren Preis Schwankungen auf dem 
Finanzmarkt unterliegt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat, und einen Hinweis, dass in der Vergangenheit er-
wirtschaftete Erträge kein Indikator für künftige Erträge sind; 

11. einen Hinweis auf mögliche weitere Steuern oder Kosten, die nicht über den Unternehmer abgeführt oder von ihm in 
Rechnung gestellt werden; 

□ 12. Beschränkungen des Zeitraums, während dessen die zur Verfügung gestellten Informationen gültig sind; 

13. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung; 

□ 14. spezifische zusätzliche Kosten, die der Verbraucher für die Benutzung des Fernkommunikationsmittels zu tragen hat; 

□ 15. Informationen über ökologische und soziale Ziele, die mit der Finanzdienstleistung verfolgt werden; 

16. das Bestehen eines Widerrufsrechts mit Angaben zur Widerrufsfrist und zu den Modalitäten für die Ausübung des Wider-
rufsrechts, einschließlich des Betrags, den der Verbraucher gegebenenfalls zu entrichten hat, sowie die Folgen der 
Nichtausübung dieses Rechts; 

□ 17. die Mindestlaufzeit des Vertrags; 

18. Angaben zum Recht der Parteien, den Vertrag vorzeitig oder einseitig aufgrund der Vertragsbedingungen zu kündigen, 
einschließlich aller Vertragsstrafen, die in einem solchen Fall auferlegt werden; 

19. praktische Hinweise und Verfahren zur Ausübung des Widerrufsrechts nach § 355 des Bürgerlichen Gesetzbuchs, darun-
ter Telefonnummer und E-Mail-Adresse des Unternehmers oder Angaben zu anderen einschlägigen Kommunikations-
mitteln für die Übermittlung der Widerrufserklärung; å und bei über eine Online-Benutzeroberfläche geschlossenen 
Finanzdienstleistungsverträgen Informationen über das Bestehen und die Platzierung der Widerrufsfunktion nach § 356a 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs; 

□ 20. Vertragsklauseln, die das auf den Vertrag anwendbare Recht oder das zuständige Gericht bestimmen; 

21. in welcher Sprache oder in welchen Sprachen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten Vorabin-
formationen mitgeteilt werden, sowie über die Sprache oder die Sprachen, zu deren Benutzung sich der Unternehmer mit 
Zustimmung des Verbrauchers für die Kommunikation während der Laufzeit des Fernabsatzvertrags verpflichtet; 

□ 22. die Möglichkeit des Zugangs zu einem außergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren, dem der Unterneh-
mer unterworfen ist und die Voraussetzungen für diesen Zugang; 

□ 23. å das Bestehen eines Garantiefonds, der nicht unter die Richtlinie 2014/49/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 16. April 2014 über Einlagensicherungssysteme (ABl. L 173 vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; 
L 309 vom 30.10.2014, S. 37) und die Richtlinie 97/9/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. März 1997 
über Systeme für die Entschädigung der Anleger (ABl. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) fällt. å , und å das Bestehen einer 
Entschädigungsregelung, die nicht unter die Richtlinie 2014/49/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. 
April 2014 über Einlagensicherungssysteme (ABl. L 173 vom 12.6.2014, S. 149; L 212 vom 18.7.2014, S. 47; L 309 vom 
30.10.2014, S. 37) und die Richtlinie 97/9/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. März 1997 über Syste-
me für die Entschädigung der Anleger (ABl. L 84 vom 26.3.1997, S. 22) fällt. 
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Abschnitt 3 
Im Fall des Widerrufs zu entrichtende Beträge 

Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Verpflichtungen zur Erstat-
tung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Diese Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Wider-
rufserklärung, für uns mit deren Empfang. 

□ Überschreiten Sie die Ihnen eingeräumte Überziehungsmöglichkeit, können wir von Ihnen über die Rückzahlung des Betrags 
der Überschreitung hinaus weder Kosten noch Zinsen verlangen, wenn wir Sie nicht ordnungsgemäß über die Bedingungen und 
Folgen der Überschreitung (z. B. anwendbarer Sollzinssatz, Kosten) informiert haben. 

□ Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer 
Vertragserklärung auf diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass vor dem Ende der 
Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung begonnen werden kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wert-
ersatz, kann dies dazu führen, dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf dennoch 
erfüllen müssen. 

Ende der Widerrufsbelehrung 

 
Name, Vorname ggf. Kundennummer 

 

Datum des Ausdrucks Vertrags-Nr. 

 
Ende der Informationsschrift. 



Ausfertigung Bank/Kunde   Seite 8 von 10 

 

 

Software „BankingManager“ 
Erläuterungen für Verbraucher 

 

 
Guten Tag, 

hier erläutern wir Ihnen die von uns angebotene Dienstleistung „BankingManager“. 

Mit der vorliegenden Erläuterung erfüllen wir Art. 246b § 3 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB). Die Er-
läuterungen sollen Ihnen bei der Beurteilung helfen, ob der angebotene Vertrag und die Nebenleistungen Ihren Bedürfnissen und 
Ihrer finanziellen Situation entsprechen. 

Bitte beachten Sie: Diese Erläuterung soll zum besseren Verständnis unserer Dienstleistung beitragen. Sie ist rechtlich nicht ver-
bindlich. Rechtlich verbindlich sind nur die mit Ihnen getroffenen vertraglichen Vereinbarungen. 

Die Erläuterung ist in drei Teile gegliedert. 

 In Teil 1 erläutern wir Ihnen die wesentlichen Merkmale der Dienstleistung. 
 In Teil 2 erläutern wir die für Sie spezifischen Auswirkungen der Dienstleistung. 
 Teil 3 betrifft Nebenleistungen. 
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1 Wesentliche Merkmale 

1.1 Hauptleistung der Bank 

Die Software „BankingManager“ ist ein Programm, mit dem Sie Zahlungsdienstleistungen und weitere Funktionen Ihres Online-
Bankings nutzen können – sowohl bei Ihrer eigenen Bank als auch bei anderen Banken. Dazu gehören auch zusätzliche Hilfen der 
Bank, zum Beispiel bei der Eingabe oder Erfassung von Daten. Weitere Informationen, insbesondere zu den Funktionen der 
Software, finden sich im jeweils aktuellen „Handbuch BankingManager“. Um die Finanzdienstleistungen über die Software nutzen zu 
können, benötigen Sie separate Vereinbarungen mit Ihrer Bank oder anderen Kreditinstituten. 

1.2 Gegenleistung des Verbrauchers 

Um die Software zu nutzen, müssen Sie den vereinbarten Preis bezahlen. 
 

2 Auswirkungen für den Verbraucher 

Bevor Sie mit uns einen Vertrag über die Software „BankingManager“ abschließen, sind auf beiden Seiten Entscheidungen zu treffen. 
Gern sind wir bereit, Ihnen bei der Vorbereitung Ihrer Entscheidung zur Seite zu stehen. 

2.1 Ordnungsgemäße Vertragserfüllung 

Wir stellen Ihnen die Software über einen Downloadlink zur Verfügung. Über diesen Link können Sie die Software ganz einfach 
herunterladen und durch Starten der Installation auf Ihrem Gerät einrichten. Zusätzlich erhalten Sie einen Lizenzschlüssel von der 
Bank, der zur Nutzung der Software im vereinbarten Umfang berechtigt.  

2.2 Nicht-ordnungsgemäße Vertragserfüllung 

Können Sie die Software nicht herunterladen, kontaktieren Sie uns bitte. 
 

3 Nebenleistungen 

Keine. 
 

- Ende der Erläuterung - 


